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Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 51.
Donnerstag den 4. März 1875.

(738—1) Nr. 1212.

Kundmachung.
M i t Rücksicht auf die beginnenden Vorarbeiten

ftr die am 30. April 1875 stattfindende

Neunundreißiglie Verlosung der krainischen

Vrundentlastungs -Vbl igat isnen

wird die Pornahme der Zusammenschreibung oder
Herthcilung der bis Ende Oktober 1874 zur Ber-
losung angemeldeten krainischen Grundentlastungs-
Dbligationen, so wie ferner auch die Vornahme
von solchen Obligationen bei denen eine Aenderung
bcr Nummern einzutreten hätte, für die Zeit vom
16. März d. I . bis zum Tage der Kundmachung
ber am 30. April d. I . verlosten Obligationen
sistiert.

Laibach, am 1. März 1875.

Vom krainischen fandesausschussc.

l?33—1) Nr. I I .

Prüfungsanzeige.
Die nächsten Lehrerbesähigungs-Prüfungen für

allgemeine Volks: und Bürgerschulen werden im
Sinne der hohen Ministerialverordnung vom 5tcn
April 1872 bei der hierländigen k. k. Prüfungs-
commission

am 1l). A p r i l d. I .
und den darauf folgenden Tagen abgehalten werden.

Candidaten und Eandidatinnen, welche sich
bieser Prüfung unterziehen wollen, haben die ge-
stempelte und vorschriftsmäßig instruierte schriftliche
Anmeldung längstens

b is 12. A p r i l d. I .
^ der Direction der k. k. Prüfungscommifsion
Abringen und darin ausdrücklich zu erklären,
A sie sich der Prüfung für allgemeine Volks- oder
t̂gerschulen, und im letztern Falle, für welche
luftpe zu unterziehen gedenken.

... Nach dem 12. April einlaufende Gesuche
^tlnen nicht mehr angenommen oder berücksichtigt

Dem Gesuche ist beizulegen;
ü) eine kurze Darstellung der Lebensverhältnisse

und des Bildungsganges;
") das an einer Lehrerbildungsanstalt erworbene

Zeugnis der Reise;
^ der Nachweis über eine mindestens zweijäh-

rige Verwendung im praktischen Schuldienste,
und zwar an einer öffentlichen Schule oder

"" einer mit dem Oeffentlichkeitsrechte ausgestatte.
" " Privatfchule.
r. 3ür die Ablegung der Prüfung für Bürger-
'Men ist eine Ta;e von zehn, für die Ablegung
gelben für Volksschulen eine Taxe von fünf Gul
<n, und zwar vor Beginn der Prüfung bei der

Election der Prüfungscommifsion zu erlegen.
s Die Candidaten und Condidatinnen, welche
lass ^^zeitig gemeldet und ihr Gefuch um Zu-
Nick^ ^ Prüfnng gehörig instruiert haben, wollen
lass " ^ " " ^ befundere Verständigung oder Zu-
'̂'Ungtzerklärung abwarten, sondern sich am INen

/ " l ' und zwar um 8 Uhr vormittags, zum Be
Kw schriftlichen Prüfung in den hiefür be-
hatten Räumlichkeiten der hiesigen k. l . Lehrer-

""Ngsanstalt einfinden.

^ . ^aibach, am 2. März 1875.

" " l i o n der k. k. Prüsungscommisllon sur

"llgemeine Vo l ks - und Bürgerschulen.

' ^ . slaimnnd Pir ler.

A ^ Nr. 679.

Mangeuwach-Aufschersstellc.
^sseb3ü^^ " "U " " " provisorischen Gefangen-
H ^ s t e l l e I I . Masse in der l . k. Männerstraf-

zu Lalbach mit der jährlichen Löhnung

von 260 f l . ö. W. und 25perz. Activitätszulage,
dann dem Genusse der tasernmäßigen Unterkunft
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen Brot-
portion von 1 '/2 Pfunden und der Montur nach
Maßgabe der bestehenden Uniformierungsvorschrist,
wird hiemit der EoncurS ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisheri-
gen Dienstleistung

b i n n e n v ie r Wochen,

vom 5. März 1875 an gerechnet, bei der gefer-
tigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stellen haben nur
solche Bewerber den Anspruch, welche entweder nach
der kaiferl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 R. G. B., oder nach dem Gefehe vom
19. April 1872, Nr. 60 R . G . B . , für Civi l '
standsbedienstungen in Vormerkung genommen sind.

Jeder angestellte Gefangenwachauffeher hat
übrigens eine einjährige probeweife Dienstleistung
als provisorischer Auffeher zurückzulegen, wornach
erst bei erprobter Befähigung feine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach, am 24. Februar 1875.

K. k. StaatHanwaltschast.

(699-8) Nr. 321.

Kanzlistenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Treffen ist

die Kanzlistenstelle mit den sistemmäßigen Bezügen
der X I . Rangsllasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen sie die volle Kenntnis der
beiden Landessprachen nachzuweisen haben, im vor-
schriftsmäßigen Wege

b i s 2 8 . M ä r z 1 8 7 5

bei diesem Präsidium einzubringen.
Vorgemerkte Militärbewerber haben nach Vor-

schrift des Gesetzes vom 19. April 1872, g . 60
vt. G. B., der hohen Ministerial'Verordnung vom
12. Ju l i 1872, Z . 98 R. G. B . und des hohen
Iustizministerial-Erlasses vom I.September 1872,
Z. 11348, ihre Gesuche einzubringen.

Rudolfswerth, am 24. Februar 1875.

K . k. Blnegerichteprästdinm.

(649—2) Nr. 1924.

Postmcistcrstelle.
Die Postmeisterstelle beim k. l . Postamte Gurt»

feld gelangt gegen Dienstvertrag und Leistung einer
Caution im Betrage von 300 f l . zur Besetzung.

M i t dieser Stelle ist eine Iahresbestallung
von 500 fl., ein Amtspauschale von jährl. 120 ft.,
ein jeweiliges Rittgeld für ein Pferd im AuS«
masse für eine Post für die tägliche Botenfahrt
von Gurkfeld nach Landstraß, endlich ein Boten-
paufchale von jährl. 600 ft. für täglich zweimalige
Fahr und täglich viermalige Fußbotenpost zwifchen
Gurkfeld und Videm verbunden.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig gefchriebenen Gefuchc unter Nachwei.
fung des ÄlterS, Standes, der Schulbildung und
der VermögenSverhältnifse

b i n n e n d re i Wochen

bei der t. k. Postdirection in Trieft einzubringen
und barin anzugeben, ob sie sich bereit erklären
ein zum Postdienste geeignetes Locale beizustellen.

Trieft, am 20. Februar 1875.

K. k. Poftdirection.

(676—2) Nr. 73.

Straßenbau-Licitations-Kund-
, machung.

Hinsichtlich.der Hintangabe der mit h. Landeil-
Regierungserlassc vom 16. Februar l. I . , Z. 1455,
zur Ausführung pro 1875 genehmigten Kunst»
bauten an den Reichöstraßen des adelsberger Bau-
bezirkeS, dann Lieferung des Schanzzeuges wirb die
Licitations-Verhandlung

am 2 2 . M ä r z 1 8 7 5 ,
mit dem Beginne um 9 Uhr vormittags, Hier-
amts vorgenommen, wobei folgende Objecte mit
nebenstehenden Fiscalpreifen ausgeboten werden:

U»i der Triefter Gtr«che:

1. Die Reconstruction des gepflasterten
Seittnrlgol« im D. Z. V1I/2—3 beim
Schulhause mit l 70 ft. 78 k.

2. Die Herstellung eine« gepflasterten
ßeitenrigol« im D- Z. V11/2—3
beim Leban m«l 369 fi. 6 l tr.

Unf der Kiumaner strahe:
3. Die Herstellung einer Wandmauer

im D . Z 11/13—14 mil . . . 234 ft. 8? tr
4. Die Herstellung einer Wandmauer

im 11/14—1b mit 44tt ft. V tt.
5. Die Herstellung einer Wandmauer

tm D. Z. 111/5—6 mit . . . . 478 ft. b6 lr.
6. Die Vicconftruclion oe» Holzober-

baue« an der Grücke über den Ilouca»
Vach im D . Z. 111/14—15 mit . 21» ft. I tt

7. Die Neconstruction d.Parapelmauern
im D.Z. IV/6—7beim Ielouiekn,it 326 ft 39 lr.

«nf der Vippach-Görzer Stratze:
8. Die Wandmaucr - Helsttllullg im

D.Z . 0 / 9 - 1 0 mit 621 ft. 3 4 K .
V. Die ««construction de« Vrückenholz«

Oberbaues im D . H. 1/7—8 mit . 157 ft. 77 t l
10. Die Reconstruction des Vrückenholz.

Oberbaues über den «Vemial'Vach
im D . Z. 11/7—8 mit . . . . 201 ft. 2b tr.

Auf der Vtrnbanmer Etratze:
11. Dit Durchlaßherftellung beim Vu>

dainerWeg im D.Z.V1/10—limit l i t t fl. b6 lr.
12. Die Stützmauer.Reconftruction im

D g. V11/3-4 mit 8«b ft. 40 lr.
13. Die Durchlaß. Reconstruction im

D. Z. oberhalb Slelo im D. Z.
VI11/1—2 mil 334 ft. 7tt tl

14. gllr alle Vtraßen dle «nschaffung
neuen VauzeugeS mit 276 st.— tr.

Die Husbietung erfolgt in obiger Neihenfolge
und werden zu dieser Minuendo-Versteigerung
Unternehmungslustige mit dem Beisahe eingeladen,
daß jeder Licitant das 5"/„ Badium des Fiscal-
Preises von dem Objecte, für welches ein Anbot
zu stellen beabsichtigt wird, vor dem Beginne der
mündlichen Verhandlung zu Handen der Ver»
steigerungs-Commifsion zu erlegen hat.

Auch schriftliche, mit der Stempelmarke pn
50 kr. und dem 5'7« Vadium versehene Offerte,
worin das Anbot für jedes der offerierten Objecte
fpeciell mit Ziffern und Buchstaben anzusehen ist,
werden nur vor dem Beginne der mündlichen Ver-
handlung angenommen.

Nach Beendigung der dieSfa'lligen Licitation
werden den Mchterstehern ihre gelegten Badien
zurückgestellt, die Ersteher aber werden biefelben nach
erfolgt« h. Ratification dieses Resultates auf die
10"/<> Caution zu ergänzen haben.

Die hierauf bezugnehmenden Zeichnungen,
Baubedingniffe und sonstigen Behelfe können nach
dem 1. März l . I . täglich in den gewöhnlichen
NmtSstunden hieramtS eingesehen werden, und
eS wird vorausgesetzt, daß jeder Erstehungslustige
solche genau kenne und sich denselben unbedingt
unterwerfe, waS in einem schriftlichen Ofj«te aus-
drücklich zu bemerken ist.

NdelSberg, am 23. Februar 1v?b.

Pie k. k. Pezirkshauptmannschafl.
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M n z e i g e b l a t t.
(628—2) Nr. 1660.

Dntte exee. FtiibiewNss.
Von dem l. l. Vezillsgerichte Feistriz

wird bekannt gemacht, daß zu der in der
Ez«««tio»<sllche d « Gran^ Oraj»«« Pf«rr-
dorf gegen Mart in Penlo von Parjc pclo.
95 f l . 44 tr. e. ». c. plit >«m Abscheide vom
8. Ottober 1874, Z.9603, auf heute an-
geftrdne^en zweiten Nealfeilbietung lein
ztauftuftiger erschienen ist, daher zu der
auf den

16. M ü r z 1 8 7 5

bestimmten dritten Feilbietung geschritten
werden wird.

«. l. Bezirksgericht Feistch, am 16ten
Februar 1875.

(464- 3) Nr. 9310.

Vrecutive
RealitäteN'Pcrfteistenmg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Planina
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des l. l. Steuer-
amte« zu Planina die exec. Versteigerung
der dem Nnlon Ierlna von Oberdorf Nr. 62
gehörigen, gerichtlich a^i 3070 fi. ü̂ schätz"
ten, in Oberdorf Hs-Nr . 62 gelegenen,
im Grundbuche Loitsch »ub Nc»f.«Nr. 1V,
und Urb.»Nr. I vorkommenden Realität
aus dem steuerümtlichen Rückstandsaus«
weis« vo« 1. Ju l i 1873 dem h Nerar
schuldigen 9! ft. 447 , lr. b«willlgt und
hi«ßu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. M ü r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 7 b ,
jedesmal vormittag« von w bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, daß die Psandrealität
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerthe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben »erden »ird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lkitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/ , Vadium zu Handen der
tticitationscommifsion zu erlegen hat, so«
wie das Schätzungsprotololl und der
Hrundbuchs«ftract können in der diesge-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K k. Bezirksgericht Planina, am Uten
Dezember 1874.

(603—3> Nr. 10542.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Feiftriz
»ird bekannt gemacht:

ss sei über Ansuchen der minderjähri-
gen F r a n M a Viöan von Feisttiz die exec.
sseilbietung der dem Herrn Johann Vile
von Feistriz gehörigen, gerichtlich auf
4800 si. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft «delsberg 8ub Urb.-Nr. 590
vorkommenden Realität bewilligt und hie-
zu drei Fellbietungs«Tagsatzungen, und
z»ar die erste auf den

12. M « r z ,
die zwette auf den

13. A p r i l
und die dritte auf den

14. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Acitationsbedingnisse, «ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot« ein 10perz. Vadiu« zu Handen
der Licitationscommisfion zu erlegen hat,
sowie da« Schähungsprototoll und der
Grundbuchseftract kennen in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen »erben.

K. l. Bezirksgericht Feiftch, a» 30ften
Vttober 1874.

(601 3) Nr. 10969.

Massuwicrung dritter exec.
Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Feistriz wird
betovui gemacht, es sei über Ansuchen des
Andreas Urbun^iö von Bac Nr. 8^ die
mit dem Gescheide vom 3. Februar 1872,
H.817. auf dtn 17. Ma i 1872 angeordnet
ftewesclle, jedoch ftsticlte dritte executive
Feilbittung der dem itinton Knafelz von
Zagolje gehörigen im Grundbuche der
Herrschaft Prem »ub Urd.-Nr. 6 oorlom-
mendeuNeulilät, pcw. 133ft 35 l r .o . 8. L.
im Reassumierungswcgc auf den

3 0 M ä r z 1 ^ 7 5 ,
vormittags 9 Uhr. in der Gerichtslanzlei
mit dem vorigen Anhange angeordnet
worden.

K. l . Vezirtsgnicht geisttiz, am 9ten
November 1874.

( 4 6 6 - 3 ) Nr. 9307.

Erecutive
Realitätenversteigeruug.

Vom k. l. Bezirksgerichte Planina
wird bekannt guuacht:

Es sei über Ansuchen des k. l . Steuer»
amtes Planina in Vertretung des hohen
AerarS die ezec. Versteigerung der dem
Mathias Drenil von Nlederdorf gehöri-
gen, gerichtlich auf 1440 fi. geschützten Rea-
lität 3ub Rct f . -Nr 602 »ä Grundbuch
HaaSberg wegen auS dem steuerämtlichen
Rü(iftandsllueweise vom 23. Februar 1874
schuldigen 54 fi. 6 lr. bewilligt und hie«
zu drei Flllbietunßs-Tugsatzl«zet»,„Mo
zwar die erste auf den ^

1 1 . M s r z .
die zweite auf den

8. A p r i l
«nd die dritte auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Planina mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandtealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä»
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintaugegeben werden wird.

Die Licitalionsbeoingnifse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wiedaSSchähungsprototsllundderGrund-
buchSeftract können in der dieSgerichtlicher
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 1 Uen
Dezember 1374.

^605—3) Nr. 8339.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Feittriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Dolnladis die efttutive Versteigerung der
de« Lula Tomsic von Bac Nr. 53 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1350 fl. geschützten,
gud Urb.Nr . 509 n<1 Herrschaft Adelsberg
vorkommenden RealltjU bewilligt und hie-
zu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
z»ar die erste auf den

12. M ü r z ,
die zweite auf den

13. »piil
und die dritte auf den

14. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitü»
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
drittln aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedtngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gewschlem
Anbote ein 10perz. Badlum zu Handen
der Licitationscommisfton zu erlesen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der diesg«'
richtlicken Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Feiftriz, «u, 4ten
September 1874

(489—3) Nr. 151.

Relicitation.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen«

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Globolar von Klci!etNr. 20 gegen Josef
Nova! von Plesivca wegen nicht zugehal-
tener Licitationebeoinynisse in die excc.
öffentliche Relicitation der von letzlerem im
Efecutionswege erstandenen im Grundbuche
der Herrschaft Seisenberg, «ud Rctf.-
Nr. 203, «lusz.-Nr. 18. eingetragenen Rea«
litüt im gerichtlich erhobenen Schätzung«»
werthe von 419 fi. ü. W. gewilliget und
zur Vornahme derselben die einzige Feil-
bietungs-Tagsahung auf den

17. M ä r z 1 8 7 5 ,

vormittags um 10 Uhr, im GcnchtSsltze
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität bei dieser Feil«
bietung auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund»
buchsextract und die ^icilationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gcwöhn»
lichen Nmtsstunben eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
20. Jänner 1875.

( 4 6 5 - 3 ) Nr. 9309.

Executive
Realitäteu-Verfteiaerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Planina
«ird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des t. l. Steuer-
amteS Planina die cxec. Feilbietung der
der Maria Lenaßi von Unterplanina ge»
hörigen Realität aä Grundbuch HaaSberg
«ub Rctf.-Nr. 85'/^ wegen auS dem steuer-
amtlichen Rüctstandsausweise vom 23sten
ssedruar und 26. Juni 1874 dem hohen
Aerar schuldigen 68 fi. 89 ' / , kr. und 47 fi.
69 lr. der auf 13 fl. 40 lr. adjustierten
und weiters auflaufenden Ezcecutionstostln
bewilliat und hiezu drei Feilbietungs'Tag-
satznn,»en, und zwar die erste auf d«n

12. M ä r z ,
die zweite auf den

9. A p r i l
und die dritte auf den

7. M a i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uh».
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeorduet worden, daß die Pfandrealltüt
be« der ersten und zwtiteu Feilbietung nur
um oder über dew Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wolnach
insbesondere jeder iticitant vor gemachtem
Anbote em 10perz. Vadium zu Handen
der AcitationScommission zu erl«a>u Hot,
sowie das ^chützungsprotoloü uud de«
Grundbuchseftractkönnen in der oicsgerichl»
lichenRcgistratureiugesehellwciaen.

K. l . Bezirksgericht Planina am Uten
Dezember 1874.

( 6 4 2 - 3 ) Nr. 183.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Uadmann«»
dorf wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Johann
Müller von Laibach die exec. Versteigcrung
der der Elisabeth Rabic von Radmanns-
dorf gehörigen, gelichllich auf 3000 fl. ge-
schätzten Realität uud Post-3ir. 32 ad
Stadtgilt RllbmannSdolf wegen aus dem
Bergleiche vom 8. Ma i 1874, Z. 1833,
schuldigen 35 ft. o. 8. o. bewilligt und hieiu
drei FeiluietungS-Tllgjahungen, und zwar
die erste auf den

20. M ä r z ,
die zweite auf den

2 1 . A p r i l
und die dritte auf den

20. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
<n der GcrichtStanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lität bei der ersten und zweiter, Feilbie«

tung nur um oder über dem SchätzungS-
werlh, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitalionScommissio.n zu erlegen hat,
so wie das Schäyungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Radwannsdols,
am 20. Februar 1875. .

( 6 0 4 - 3 ) Nr. IM

Dritte erec. Feilbietultg.
Von dem t. l. BezirSgerichle Feis^iz

wird bekannt gemacht:
Es sei in der ExecutioxSsache des

Herrn Johann Tomsii von Feistriz M "
Josef Roic von Verbica Nr. 20 peto.
80 ft 6 tr. o. 8. o. über Ansuchen beider
die mit dem Gescheide vom 1. Oktober
1874, Z. 9375, auf den 12. Jänner und
12. Februar 1875 angeordneten Feilb'e-
tungS - Tagsatzungen betreffend die im
Glundbuche aä Herrschaft Iablanitz ^
Urb..Nr. 179 vorkommende Realität mit
dem als abgehalten erklärt worden, daß
es b«i der auf den

12. M ä r z 1 8 7 5
angeordneten dritten Feilbietungs - T ^ '
satzung sein Verbleiben habe.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am Nttll
Jänner 1875.

(595—2) Nr. l i l b -

Dritte exec. Feilbietung.
Von dem l. l . VezirlSgetichle FeislNj

wiro hiemit im Anhange zum Edicle oolN
11. Oktober 1874, Z.8598, bekannt ^
macht:

ES seien über Einverständnis beider
Theile die in der Executionssache der F"«
Johanna Liian und Josef Spcllar, Vol'
munder der minderjährigen Franziska^
^an von Feisttiz gegen Johann Fatur vo"
Zagorje Nr. 3 poto. 150 fi. o. ». o. " "
dem Bescheide vom 11. Oktober 1s"^
Z . 8598, auf den 5. Februar und ütt"
März 1875 angeordneten ersten und zw^
ten Feilbietungs-Tllgsahul'gcu mit t>ê
als abgehalten erklärt worden, daß ^
lediglich bci der auf dcu

6. A p r i l 1 8 7 5
angeordneten RealfeilbietungS-Tagsatz"^
sein Verbleiben habc.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 30!""
Iüüner !875. ^ ^

( 3 7 5 - 3 ) Nr. 1244b

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte «bclsbels
wird bekannt gewacht: „

ES sei über Ansuchen deS l . l. S t t " "
amtes Adelsbera resp. de« hohen Sle"°
älars die executive Bersteigcrung der t>
ssranz Sluga von Bukuje gehürigen, ^
rlchlli« auf 440 ft. geschätzten N " " "
Urb..Nr 194 kä Luegg bewilliget und « " ^
drei FeilbletungS-Tagsahungen, und >>"
die erste auf den

17. M ä r z
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

18. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 1» ^
Hiergerichts mit dem Anhange an^or
worden, daß die Pfandrealität bci d " " '
und zweiten Feilbietung nur u» oder
dem Schätzungswerth, bci der dritten
auch unter demselben hlntangcgeve"
den wird. marnas

Die LicitationSbedwgnlsse, « " z ,
insbesondere jeder Llcitant vor S' ^^
tem Anbote ein I0° / , Vadium z" " ^ t ,
der Licltationscommission zu «"«8^ ^ l
sowie das TchätzungSprotoloU ^ ^
GrundbuchSerlract können < " ° werde"'
gerichtlichen Registratur eingesey" „g,

K. t. Bezirksgericht »del«"»
22. Dezember 1874.
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(463-2) Nr. 7784. !

Neuerliche Tagsatzung.
Vom f. l . Bezirksgerichte Planlna

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amtes hier die executive Versteigerung der
der Maria Milavc von Zirlniz gehörigen,
«erichllich auf 1205 f l . geschätzten Reali.
täten 8ud Rctf -Nr. 316 und 372 aä
Grundbuch HaaSberg au« dem Rückstands-
ausweise vom 1. Ma i 1872 schuldigen
7!0 st. 12 lr. übertragen und die neuerliche
IeilbietungS-Tagsatzung auf den

16. M ä r z 1 8 7 5 ,

vormittag« 10 Uhr, in der Gerichtslanzlei
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealitäl auch unter dem Schü-
hungswerthe hinangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
"achten Anbote ein 10"/. Vadium zu
Handen der LicilationScommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der GrundbuchScftract tonnen in der
dieögerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Planina, am20sten
Ollober 1874.

(598—2) Nr. 9376.

Erecutive
Nealitätcn-Verfteigermlg.

Vom k. l , Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:
. ES sei über Ansuchen deS Johann Tom»
" i von Feistriz die executive Versteigerung
°tr dem Anton ttnafclz von Zagorjc g>h0»
ligen. gerichtlich auf 1664 f l . geschätzten,
tm Grundbuche der Herrschaft Prcm «ud
"rb. - Nr. 6 voilommenden Realität be-
^llligt und hiezu drei Iellbietungs-Tag-
'jungen, und zwar die erste aus den
,, 16. M ä r z .
"« zweite auf den

16. A p r i l
Und die drille auf den

18. M a i 1 8 7 5 ,
^ N l u l vormittags von 9 bis 12 Uhr, w
^ ^erichtstanzlei mit dem Anhange an-
^°tdnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
^"trften und zweiten Feilbictung nur um
h, l über dem Schätzungswerth, bei der
Men aber auch unter demselben hintange-

" " n werden wird.
i Dle LicitatlonSbedingnisse, wornacb
''besondere jeder vlcitant vor gemachtem

^ ° l e ein lOperz. Vadium zu Handen
l ^citationScommission zu erlegen hat,
H^e das SchatzungSprolololl und der
^"bbuchseftract kiinnen in der biesge-

°̂ l<chen Registratur eingesehen werden.
z>" - t . Bezirksgericht Feistriz, am lsten
^ltober 1874.

^ " ^ - 2 ) Nr. 11205.

w Executive
^tealitäten-Verfteisserung.
tvl^ ^ . m l- l . Bezirksgerichte Adelsberg

'"bekannt gemacht:
v°n ^!°!.Uoer Ansuchen btS Michael Zele
gt" " lest Nr. 217 die executive Verstel.

leu ^ " ' gerichtlich auf 1495 ft. geschütz-
bewm ° " Urb..Nr. 6 ^ Herrschaft Prem
labün ^ und hlezu drei Feilbictungs-Tag-

"""sen, und zwar die erste auf den

zwllte auf den
Ul„z.. 8. M a l

" b'e dritte auf den
i^ 1. J u n i 1 8 7 5 ,
h l t t " " vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
>vl>tb "lyts " ^ dem Anhange angeorduct
" " l>^ ' . . ° " die Pfandtcalitüt bei der ersten
^ Z " m öellbielung nur um odcr übcr
^ c h ^ W . g s w m h , bei der drillen aber
^ " lvlrd ^"lelben hiutangegebeu wer-

^s°nd^"°^"?^"'^nisse, wonwch
^"bo ° " " ° ltder i'mtant vor geu.uchtcm
^ i ^ " " l0</ Badlum zu haudm dcr
^ da« ^ " l l ' ° " iu erlegen hat, so
^ ^ " Schätzungsprotololl und der

. , « ^gisl ialur eingesehen werdcn.

' ^ " , m l ) ^ N " ' ^ ' "delSberg. »m

l (537-2) Nr. 335.

Erinnerung
an Herrn J o h a n n W i n t l e r unbr«

lannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Ra-

tschach wird hiermit erinnert:
ES habe Johann Gorenc von Slooc

die Klage gegen Herrn Johann Winller
unlltlamllcu Ausenthalks auf Rechtferti,
gung des Verbotes und Zahlung von 41 si.
50 tr. uub pläss. 3. Februar 1875, Zahl
335, hicramlS eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange de« s 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
Htrr Anton Hermann von Ralschach als
curator »<1 »etum btstelll wurde.

Dessen wird Geklagter zu dem Ende
verständigt, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und anher
namhajt zu machen habe, wibrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eura»
lor verhaudelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am 6len
Februar 1875. _ _ ^ ^ ^ _ ^
(640—2) Vir. 297.

Erinnerung
an B a r l l m ä P o g a ö n i l uud dessen
unbekannte allfüllige RechlSnachsolger und

Prätendenten.
Vou dem l. l . Bezirksgerichte Rad-

mannsdors wird dem Barllmä Pogatnil
und dcsscn unbekannten allsülligen Recht«.
Nachfolgern und Prätcndcllten durch einen
Ourutor u<l l«:tulu hiermit erinnert:

Es habe Mathias ttladua von Asp
Nr. 33 wider dieselben die Klage auf Er-
sitzung, rücksichllich der Witsc Urb.'Nr. 785
llä Herrschaft Veldes ljud prao». 26. Jän-
ner 1875, Z. 297, HicramlS eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzuug auf den

20. M ä r z 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem «nhange de« ß 29
a. G. O. hlergerichls angeordnet und den
Geklagten wegen ihrcs unbekannten Aufent-
halles Herr Andreas Suppan von Vor-
markt uls cur^wr aä 2,ot.uw auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwaller zu bestellen und anher nam-
haft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. t. BezillSgericht RadmannSdorf,
am 26. Jänner 1875.

(555 -2 ) Nr. 194.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Neumal l l l
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuralur von Laitiach in Ver»rltung des
hohen Aerars die executive Versteigerung
der dem Johann Kaviii von St . Anna
gehvrigen, gcrtchllich auf 3533 ft. 50 lr.
geschützten Realität wegen aus dem Rück«
slandsauswcise vom 10. April 1874 schul-
digen 50 si. 29 ' / , lr., rocto 50 ft. 24 ' / , tr.
blw,lllgel und hiezu drei FeilbielungS-Tag»
satzungcn, und zwar die erste auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die drille auf den

1. J u n i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 vl« 12 Uhr,
im AmlSl,cbäut>e zu Neumarlll mit dem
Anhangt ^n^cordlict worden, daß die Pfand-
realitäl bei der ersten und zweiten Fell-
biltung nul um oder über dem Schühungs»
werth, bei tcr drillen aber auch unter
dcmselblll hiulmllMeben werden wird.

Die ^lciluliousbedmgnlsse, wornach
inSbesontclc jeder ^iciluut vor gemach-
lem Anl'vle cm 10"/« Badiuu, «u Han-
den dcr ^icilallunecvmnnssion zu erlegn»
hat, so km da« SchatzlMhSprolololl und
dn GlundliuchScflrucl lünntn in on
dieSgerichllichen Registratur emgesehc«
werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarlll, an.
29. Iünner 1875.

(488-2) Nr. 4420.

Executive Feilbietung.
Bvl! dcul t. t. Bezirlsgerichle Stisen-

berg wlrd hiemit bekannt gemacht:
Os sei übe, Ansuchen deS Karl Per-

jalel vul» (̂ ollschec gegen Unton Slufca
vo„ Schwerz Nr. 35 wegen au« dem Zah-
lungsaufträge vom 13. Iünner 1872, Zahl
110, schuldign 19 ft. ö. W. c ». e. in
die exec. Veisteigerung der dem letzteren,
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Seisenberg »ub Rctf.-Nr. 276 eingetrage-
nen Realität im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerte von 1209 ft. 0. W. row-
«umouäo gewilligt und zur Vornahme der-
selben die drei FeilbietungS-Tagsahungen
auf den

17. M ä r z .
auf den

19. A p r i l
und auf den

20. M a i 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, vor dlefem l. l.
Errichte mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dem
Schahungswerthe an den Meistbietenden
hinlangegebcn werde.

Das Schützungsprotololl, der Orund-
buchsextract und die Uicitation«bel>ingnisfe
lvnnen bei diefem Gerichte in den ge-
»ühulichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Selsenberg, »m
11. Dezember 1874.

( 4 8 6 - 2 ) Nr. 4307.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Stlsen-

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es fei über das Anfuchen deS Jakob

Turk von Schwerz Nr. 26 gegen Barllmä
Hribar von ltlmberg Nr. 3 wegen auS den
Zahlungsaufträgen vom 12. November
1872, Z. 3894 u. 3895, schuldigen 147 ft.
5 lr. und 47 ft. 95 lr. 0. W. c. ». c. in
die eftcutlve öffentliche Bcrstclgriung de«
dem lehlern gehörigen Antheiles an dcr
Realität Supplemenlbano 1, Rclf.-Nr. 35,
i'ol. 100 »ä Herrschust Treffen im «erlchl-
llch erhodcnen Schützungswerlhe von 820 ft.
0. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die drei FcilbietungS-Tagsatzungen
auf den

17. M ä r z .
auf den

19. A p r i l
und auf den

20. M a i 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerlchtslanzlci mit dem «nhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realit«.
lenanthcil nur bei dcr letzten Feilbielung
auch unter dem Schützungswerthe an den
Meistbietenden ymlangcgeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchstftract und die McilalionSbebingnifse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg, am
4. Dezember 1874.

(305—2) Nr. 7204.

Erinnerung
an den unbekannten AnspreHer der nach-

benannten Realitäten.
Von dem l. l. Bezirksgerichte W,p-

pach wird den unbekannten Ansprcchern
der nachbenannlen Realitäten hiermit erin-
nert:

ES habe Jalob Sever von Langenfeld
Nr. 37 wider dicfelben die Klage auf E l -
sthung der nachstehenden in der Steuer-
gemeinde Gudanje gelegenen Grundpar-
zcllen, als: daS HauS Nr. 7 in Langen-
feld Parz. -N r . 6 mit 1 3 " / , . , lüKlf l . ,
Stall und Hofraum, Parz. - Nr. 9 mit
8 6 " / , . , llKlft., die Wiese v »»äeisli
Parz..Nr. 739 mit 180 lDKlft.. Parz.-
Nr. 743 mit 3 3 4 " / , , . H! Kl st., Parz..
Nr. 744 mit 4 8 6 « / , , , llKlfl.. den «cker
v wäoiib Parz.-Nr. 750 mil 3 0 2 " / , . ,
lUKlft., den llckcr mit Wcin br^äa Parz.-
Nr. 763 mit 6 8 9 " / , , , lUKlft., die We,de
d l u M Parz. .Nr . 762 mit 5 1 4 " / . , ,
llklfl. unv die Wiefe dra^» Parz.'Nr.
764 mit 1 1 2 " / , , , llKlfl. und die Wiefe
v vrU Parz.-Nr. 787 mit27""/,o,lI!Klf l . ,
den Acker mit Wein v vi-ti Pa,z.-Nr. 788
mit 87 lDKlfl und die Wiese v vrti Parz..

Nr. 789 «lt 46'/,<«. lllttft.. den «elet
mit Wein uuu-tmie Parz.-Nr. 927 mU
438"/io<» ll Klft. und die Wiefe w»r1.mü»
Parz. - 3ir. 928 mit 289" /» , , ll Klft.,
Parz. - Nr. 966 mit 204^«« lUKlft., Parz..
Nr. 967 mit 215'/,<,„ IHKlfl., Parz.-Nr.
971 « l t 110°"/,,, llKlft.. d,e Wiese poH
^oroci Par .z-Nr . 1190 mit 2 1 2 " / ^
llKlft., die Wiefe uo »luswli Parz. - Nr.
1356 mit 457 lUKlft. und den von I o .
hann Marc und Mart in Eolii begrenzte»
WicSrain ^rotH »ud p l»« . 29. Deze«-
bcr 1874, Z. 7204, Hieramt« eingebracht,
worUber zur mündlichen Verhandlung die
Tagfatzung auf den

20 . A p r i l 1 8 7 b ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange be<
§ 29 a. O. O. angeordnet und den Ge-
Nagten wegen ihre« unbelannten Auf-
enthaltes ttorcnz Semit von Langenfeld
al« eur»k>l zä »owm auf ihre Vefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß fie allenfall« zu rechtn
Zeit selbst zu erscheinen oder ftch einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widri-
gen« dicfe Rechlsfache mit dem. ausgestell-
ten Eurator verhandelt werben »ird.

K. l. Bezirl«gericht Wippach, a»
29. Dezember 1874.

(3241—2) Nr. 6824.

Erinnerung
an M a r t i n Kerhne und die übrigen
unbekannten «nfprecher der nachbenannten

Rlalilütln
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Mart in Kerhne und dn, übri-
gen unbelannten Nnsprechern der nachbe-
nannten Realitäten hiermit erinnert:

ES habe Josef Eurl von Wivpach
Nr. 198 wider dieselben die Klage aus
Ersihung de« im Grundbuche Herrschaft
Wipp ach lwb tom. X V I I , p ^ - 432 aus
Martin Kerhne vergewahrten House« zu
Wippach Nr. 198 und den grundbüchlich
nicht eruierbaren Wcingrund I^to Post«
Nr. 2452 mit 5 3 5 " / , , , H>Klft. «n der
Steuergemeinde Nippach gelcgensub pn>«.
9. Dezember 1874, Z. 6824. hleramls ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagfahung auf den

3. A p r i l 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange de« ß ss
a. O. O. angeordnet und den Ocllagten
wegen ihres unbekannten Aufenthalte«
Johann Voul von Wippach als cu»w i
»ö »ctuM auf ihre Gefahr und Kosten bt-
stelll wurde.

Dessen werden dieselben zu de» Ende
oerftündigt, daß sie allenfall« zu rechter
Zeit felbft zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und »nher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
RechtSfache mit dem aufgestellten Euralor
verhandelt werben wird.

K. l . Bezirksgericht ckippach, »« Ittten
Dezember 1874.

(570—2) «r . 197.

Edict.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg »irb

hiemil bekannt gemacht, baß am5. Mürz
1873 Theresia Morela, geborne Orakel,
von Vroßdorf im Eloilspltale in Laibach
ohne Hinterlassung einer Utztwilligen An-
ordnung gestorben fei.

Da diesem Gerichte unbekannt ift, ob
und welchen Personen auf ihre Verlassen-
fchaft ein Erbrecht zustehe, fo werden alle
diejenigen, welche hierauf au« wa« immer
für einem RechlSgrunde Anspruch zu machen
gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n E i n e m J a h r e
von dem unten angefehlen Tage gerechnet
bei dicfem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechte« ihre Erb«,
ertlärung einzubringen, widrigen« die Ver-
lasscnschaft, für welche il'zwijchcn Herr Io»
hann Roth, l. l. Notar m Egg, al« Ver-
lassenschaMurator bestellt wurde, mit
jenen, die sich werden erbeerklürl und ihre
<irbrecht«titel ausgewiesen haben, verhan-
dclt und ihnen cingeanlwortet, der mcht
angetretene Theil der Verlossenschaft aber,
oder wenn sich niemand erbeerklürl Hütte,
die ganze Verlossenschust vom Etaate ol«
«blos eingezogen würde.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 13ten
Jänner 1875.
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Krainische Ballgesellschaft in Laibach.

Die or deutliche General Versammlung*
des Actionäre findet am 7. April (I. .1. urn 5 Uhr nachmittags im „ H o t e l S t a d t W i e n " in Laibach statt. Jene stimmfähigen P. T.
Actionäre, welche daran theilnelmien wollen, haben im Sinne der §§ 29 und 30 der Statuten ihre Action nebst Coupons bei der Kusse der
Gesellschaft, Klagenfurterstrasse Nr. 82, oder bei der Kasse des H a n k Vereines in T r i e s t längstens bis 24. März d. J. gegen Empfang-
nahm« der l*g^timationskarten zu deponieren. (726) 3—2

1. Geschäftsbericht des Verwaltungsrathes.
2. Bericht des Revisions-Ausschusses über die Bilanz und Genehmigung derselben.
3. Beschlussfassung über die Vertheilung des Reingewinnes.
4. Ergänzungswahl für die ausgetretenen Mitglieder des Verwaltungsrathes.
5. Neuwahl des Revisionsausschusses.
6. Allfällige in Gemässheit des § 34 der Statuten eingebrachte Anträge der Actionäre.

L a i b a c h , am I. März 1875.

Der Verwaltungsrath.

Eil Pllti,
abfcJttevter Untfrgtimnafiafl, wirb in einer f)ic=
flgen <l|JOHjcff jo|l«ut> JUKjeuommett. sJ£äticrr
»uütunft flibt *cß ttflfttftttthsttareau in V'aU
dadi (fvilvftenbof 2<Mi). (71*) ;<—1

(697) Wr. 699.

öefanntmadnmfl.
$3et bem f. f £anbe$: al£ .^atls

bel8getid)te in friibad) unuben am
6. gebruar 1875 im ©ettoffenfdwftö«
föegtßer bie iperren ^ranj 3 c r 9 ° '
& sJft a u ni f a r nnb $lnton © r c 8 rt t f
alS £iquibatoren ber aufgelösten ^ro^
buctit>'Genoss ens djaft ber ctletberma*
äjet in £aibad) eingetragen.

tfatbad), am 6. ^ebruar 1875.

(743—1) * r MO.

Ö t c i t a t i o n.
&om f. f. ©fjitf«Q«rid}te SRobmanrt**

borf wiib besannt grgcbtn, bafj über 81 iu
fatten ber ftirtna @eelauä & (Sotrp. in
&Men ber SBertauf öon 582 3tr. auf b<r
©tation in <ßobnart erliegenhen (Šifen*
ffp8Mte (alte« (5«sen) im Segc ber Assent«
lityn geübietunp auf ©rimo Dt6 «rt. 343
$ . (55. betoiüiget, unb auf ben

1 1 . 3flätji 1 8 7 5 ,
tjortnittoß« 10 Ub,r, im Orte bei 2Bon
^u ^obnort angeorbnet ruurbc

Ä. f. 93eitr!#geri4t Wabmanneborf,
am 19. Februar 1875.

(727—3) » r . 1337.

Srinneninq
an ben unbelannt Wo bofinbti4<n ^ « f o b

© e n c ina aud £oti.
JBon bemf. !. ©ejirfeged^te Ohcilat-

bafy toirb bem unbtfanut tco bcpnMi^en
3atob 9cn2ina au« &o\l permit erinnert:

(5« b,abe gran,^ C^reßorta con <Scp
9ir. 19 ttjibcr bcnfelben bie fllage auf 3 a l) s

lung eint« $ferbefüuffd)iÜtnQ8 per IHOfl.
ö. SB. nebst b,teoon [eit 1. Oftober 1874
wettettaufcvbcn 6°/0 ̂ infen unb »often
sub praes. 7. getruor 1875, 3- 801, tjier--
amtt eingebrockt, worüber jui fuminari*
f(̂ en ^cr^anMung bie !£agfa^ung auf ben

6. 3ftär$ L 8 7 5 ,

frity 9 Ub,r# mit bem Sln&auge be« § 18
bet a. tSnlfd)(. oom 18. Oftober 1845 ou*
georbnet unb beoi QeHagten tuegen feine«
unbefonnten SlufenHjalte« ^crr ^ian^
Ogrin üon Cbatuibu^ at« curator ad
actum auf feine Ocfafci1 unb Äoften be*
fttüt tturbe.

Dessen wiro bei selbe )u öem (5nbe
oerftänbigt, ba& er aüenfaüfl JJU i ^ t e r
3«it selbst ,̂ u erscheinen obet fi4 «"'*«
anbeten ©ödjroalter û befteüen unb anther
namhaft û macten b,abe, roibrigenö bitfe
9ied)tet«K^e mit bem aufgestellten Kurator
oer^anbelt werben roirb.

P . f. äöe\uf«gmd»t Obertaiba*, am
27. 3«bruar 1875.

Schicken
5te 3sue Îtrrffc an trii e» *t«*n m i l l g;roMMten 9 1 k r . - K i » K » r I
%II H o n ]? larr l i« : . W l«*n. t i l h - r t f d MC \ r . I V , uiifc 8ie br ]

sommert fobanit eine (]in sortierte il)hifier(£ollcctiott ton t'7 st. ilHaren ^ratte
unb franco ftnflfjenbet. ^rter Kiiftrafl mirb folib, recü nnb gfimffnttwft'au«-- I

grfiifirt. (34Ü) « ;"»

••••TECHNICUM FRANKENBERG. • • • •
P r ä m i i e r t Höhere technische Lehranstalt mit Vorbereitungsschule. A m | 5 A ,,

Ausführl iche Prospecto durch al le liuchliamlliiiigon "nd durch die
in ll<3j£-iim

Direction «los ToclmiciiEii S>ankoiil»or^,
W l ° " - (3913) 8 5 Sachsen. d e 8 n e u e n C u r 9 e 8"

Sr Ich brauche Geld! ^
Kile Jedermann, so lange Gelegenheit geboten ist,

II iiin Spottpreise II
zu kaufen bei meinem

Ausverkaufe in Laibach
am Hauptplatz im Malli'sclieii Hause, Kck der Jlradeczkybrlicke

Kinder-Sacktücher zu 5 kr. da9 Stück, fiO kr. 1 Dutzend. Oachenez- und Cachemirtücher zu .'J,r) kr., schwere S«>iden-

Leinen-Sacktücher zu 1 fl. das Dutzend angefangen bis 3 fl. «fl
t'i'CI"''ri f V V ^ f 1 " ' « »»• u . *i • i n

50 kr die besten SeidenBchleifen, Lavahers, Pattimaschen, Augotbinden, alle«

Färbige Sacktücher und Kopftücher von 15 kr. bis 25 kr. Seidenbäuder in allen Farben und Hreitcn von 15 kr. bis
das Stück. i 25 kr. die Elle. '

Cilrosses La^er in Lciiwnsatfien: ,
I Stuck ;i'»ciiig«niiirnloiuwand, rt'i» Loinon, zu ') fl. 25 kr. , I Stück ;J0 Ellen ungoblcichte Handtücher von ti i). »H- (
t Stück :-50ellige Flachsleinwand für Küchentücher zu <J fl. j gefangen bis 7 fl. f>0 kr.

: { 5 k r - ,,. . , . . , , , . , u u r, i ' ] ö t ü c k ; { 0 K l l c n RßMeicht« Handtücher von 7 H. r»u kr bis
1 Stuck JiOclligfi bchlesische Hausleinwand zu 8 n. U) kr. <) f] o j e r «>7 kr die Elle •
1 Stück :->Gellige Kumburger Creas-Leincn für i) Leintücher M , , n- i • i i \* i- u u„,. ,. fl - n A . * Madrapolane, Riesenleinwand und Mohnos von ]."» kr. bis

z u .> n . ow Kr. t>r . R, >»roit
1 Stück 3Hellige »;4 doppelte Stuhl-Creas, geeignet für Wäsche, Cl) K r ' « " r t l v - (

z u io fl l'orcalin, Oxford er, Cosmanoser, alle echttärbig, von i<» k r

Eine 54eÜige Bumburger Webe, garant ier« Leinen, von bis 2f> kr. die Elle I
W sl. bis :-J2 fl. die feinste. Scliafwollkldderstofle in allen Farben, die neuesten schottischen j

Eine 5<>ellige Holländer Welie, geeignet für Kinder wasche, Muster, von 22 kr bis 27 kr.

1 S?ück 70 Ellen Chiffon Tür 13 fl. 50 kr. oder ™ ,8 kr. ^Hr*"™ *"*"' hm*"*h]k*> ^ ™ ^ v"n *' ̂  j

EngHschen'fo^'ShirSng, geeignet für Wäsche, von 20 kr. * Z ^ Z ̂ W f l ' " " 1 ' Ti8Cb<le<>kC m H ***** {

bis W) kr. den braten. • , ( J u a s t u l v o n u " '"s '•' "• . i
I Stück :J»i eilige Damast- oder Atlas-Gradl zu 8 fl. f,o kr. halonteppicbe und Hettvorieger staunend billig, UuftepP lCUt ]

«Mler Jf) kr. per Elle. z u 2 7 k r b i s '** kr- <
1 Dutzend DaTiia8t-Scrvietteu von 3fl '.0 kr. angefangen bis lirünner Scbafwollstoffe l:i;4 Ellen broit, auf Herrenaiiz»Äe> i

1 fl. fto kr. die besten. von 2 fl. bis 3 fl. die Elle. i
% und '% Damast weisse Tiscbtüchor von 1 fl. 25 kr. bis 2 Ellen breite Rettücher-[.einwand zu 55 kr. die Elle u»«1 ?
.,. ^„fl- 'X' \ "' !"1St?" , . , a „ ( ( „ „ n | i .«/ T- u mehrere andere Artikel zu herabgesetzten Preisen /"»' i
Eine Garnitur, bestehend aus 12 Servietten und 1 «"/« Tisch- j Ausverkaufe, am d

t,wk. •*,, ••. H. f>o kr. | ]

Hauptplatz im Malli'schen Hause nächst der Hradeczkybrücke in Laibach. 5

Philipp (jJiunspat^ j
JjftT Aufträge aus der Provinz mittelst Nachnahme prompt. " ^ B W'^ ' ^Ä

Druck und V«rlllg v<m I f naz v. itleinmayr H H«dor Vamberz.


